
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Netzwerk steht stellvertretend für viele andere Initiativen der Zivilgesellschaft, die am Höhepunkt 
der Flüchtlingswelle in ganz Österreich ins Leben gerufen worden sind, um den Tausenden aus Kriegs- und 
Krisenregionen angekommenen Menschen zu helfen. Ohne das Engagement der ehrenamtlichen Helfer 
wäre unser Land dieser Herausforderung nicht gewachsen gewesen. Es wurde nicht nur spontan  geholfen 
(wie etwa am Westbahnhof), sondern auch im Hinblick auf die zu erwartende längere Aufenthaltsdauer 
jener, die ins Asylverfahren eintraten. Es galt, diesen Menschen, die vom Staat in Quartieren untergebracht  
und versorgt wurden, einen strukturierten Tagesablauf zu geben, und nichts war besser dafür geeignet als 
die Installierung von Deutschkursen. Denn das Erlernen der Sprache steht am Anfang des Miteinanders – 
am Beginn von Integration. Die ehrenamtlich Unterrichtenden, darunter viele ausgebildete Lehrerinnen 
und Lehrer, haben in ihrer Freizeit tausende Stunden aufgebracht, um das fehlende Kursangebot unserer 
staatlichen Institutionen zu ersetzen. Ihnen und unzähligen anderen Helfern ist es zu verdanken, dass es 
zu einem besseren Verständnis zwischen Österreichern und Geflüchteten kommen konnte.  

Wenn es heute – entgegen früheren Absichtserklärungen – das Bestreben der Politik ist, Integration nicht 
mehr zu forcieren, sondern die Asylwerber von den Österreichern zu separieren, so dürfen wir uns nicht 
wundern, wenn diese Entfremdung eines nicht allzu fernen Tages zu noch größeren Problemen führt.      

Ich bitte Sie daher, zur Stärkung des Miteinanders aller Menschen in unserem Lande beizutragen. – Danke! 

Mag. Wolfgang Buchebner 

Sehr geehrte Damen und Herren von der Presse! 

Als Mitglied des Flüchtlingsnetzwerkes CONNECT Mödling bedanke ich mich für Ihr 
Interesse an der heutigen Veranstaltung. Die vorliegende Broschüre soll Ihnen einen 
Einblick in die Arbeit der Ehrenamtlichen geben, die ab Oktober 2015 in der Gruppe 
“Bildung und Sprache“ engagiert waren und zum Teil noch immer dort tätig sind.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CONNECT Mödling – Gruppe Bildung & Sprache                    November 2015 bis Februar 2018  
NMS 

J. Thoma 

PSA-Prüfungszentrum für CONNECT 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitungskurse für die HTL Mödling: English Beginners und Deutschgruppe A2 (oben), Mathematikgruppe und English Advanced (unten) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Ohne Bürokratie geht auch im Ehrenamt gar nichts …                 Aus dem berührenden Aufsatz eines A2-Schülers der HTL-Gruppe; Thema: „Ich wünsche mir …“  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endlich geschafft: Unsere Schützlinge sind HTL-Schüler geworden! – Doch wie wird es mit der Flüchtlingspolitik weitergehen? (Fotos: KURIER)  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donaucity, Turnier am 25.05.2017 Parlament, 21.06.2017 

Zeugnisverteilung in der HTL Mödling, 29.06.2017 (Foto: NÖN) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Podiumsdiskussion mit Ferry Maier, Raiffeisenforum Mödling, 28.08.2017 (Foto: NÖN) Ehrenamtspreis 2017 

Runder Tisch mit Muna Duzdar, ASKÖ Mödling, 08.09.2017 KURIER Gespräch „So gelingt Integration“, Raiffeisenforum Wien, 21.11.2017   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele ÖsterreicherInnen haben noch gar nicht begriffen, dass 
unser Rechtsstaat im Begriffe ist, unter fadenscheinigen 
Vorwänden ausgehebelt zu werden. Wir alle werden für den 
Zynismus und die Kaltschnäuzigkeit, mit der die Asylwerber 
gegenwärtig durch die Instanzen gejagt und abgeschoben 
werden, eines nicht allzu fernen Tages teuer bezahlen. Auch 
die, die sich an der Hetze gegen Flüchtlinge nicht beteiligen 
und „nur“ Zuschauer in diesem Drama sind. – Was heute in 
unserem Land passiert, erinnert mich an jene unseligen Jahre 
Österreichs, über die unsere Flüchtlinge im Rahmen ihres 
externen Pflichtschulabschluss gerade lernen: die Zwischen-
kriegszeit und das Aufkeimen des Nationalismus. 
Wohin das damals geführt hat, gehört zum Prüfungsstoff … 

(Wolfgang Buchebner, Leserbrief in News Nr. 11 / März 2017) 


